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Die 1970er und zuvor schon die 1960er Jahre des letzten Jahrhunderts sa-
hen eine der merkwürdigsten Entwicklungen im Bereich der Geistesge-
schichte, nämlich die Renaissance einer schon längst überholten Theorie, 
des Marxismus. Erstaunlich genug, daß sich in jener Zeit unzählige Studen-
ten in Kapital-Lektürekürsen versammelten, und noch erstaunlicher, daß, 
wie es der Hannoveraner Sozialphilosoph Oskar Negt tat, auf die auch unter 
Anhängern des Sozialismus offenkundig gewordene „Krise des Marxismus“ 
mit dem Versuch geantwortet wurde, eine „Erneuerung des Marxismus“ statt 
dessen Verabschiedung herbeizuführen. Negts Schriften zum Erbe des 
Marxismus, die in dem hier anzuzeigenden Band1 publiziert werden, enthal-
ten eine Reihe unterschiedlicher Texte, die bis auf seine Studienzeit zu-
rückgehen. 
Die Texte werden in dem Band, der als vierter die Reihe Politische Philo-
sophie des Gemeinsinns abschließt,2 nicht chronologisch präsentiert, 
sondern nach Themen. Eine Ausnahme ist der vorangestellte Text Über das 
Verhältnis von Ökonomie und Gesellschaftstheorie bei Karl Marx (S. 11 - 
42), der auf ein Referat zurückgeht, das Negt im Sommersemester des Jah-
res 1959 (!) bei Adorno an der Frankfurter Universität gehalten hat. Ge-
druckt wurde dieser Text zuerst 1973. Dann folgen im weiteren Texte eini-
ger Beiträge, die verstreut publiziert wurden, vor allem aber Vorlesungsma-
terial aus den späten 1970er Jahren, das durch seinen Duktus einen guten 
Eindruck davon vermittelt, wie man sich die akademische Lehre Negts vor-
zustellen hat.  

 
1 Inhaltsverzeichnis demnächst unter: https://d-nb.info/1312337699 
2 Die vorherigen drei Bände behandeln 1. Ursprünge des europäischen Den-
kens : die griechische Antike, 2. Moral und Gesellschaft : Immanuel Kant und 3. 
Politik der Ästhetik : die Romantik. 

https://d-nb.info/1312337699


Zunächst werden materialistische Prolegomena zur Lektüre und Interpreta-
tion der Theorie von Marx geboten, darunter auch eine Erörterung der Phä-
nomenologie des Marxismus im Kontext der kritischen Theorie. Es folgen 
drei Sitzungen einer Vorlesung über die Gesellschaftstheorie von Marx, in 
denen die Forschungs- und Darstellungsweise von Marx erörtert wird. Zwei 
Texte beziehen sich auf Fragen der sogenannten materialistischen Dialektik 
und Erkenntnistheorie, mit einem Schwerpunkt auf der Rolle des anstößigen 
Erbes Kants im Marxismus. Die materialistische Dialektik wird auf der 
Grundlage von sechs Sitzungen einer Vorlesungen über Marx und Marxis-
mus heute diskutiert und überrascht den heutigen Leser doch durch seine 
erstaunlich ausführlichen Betrachtungen zu Lenin und dessen philosophi-
sches Elaborat Materialismus und Empiriokritizismus - ein Text, der nicht 
zuletzt eine verhängnisvolle Wirkung auf die gesamte Philosophiegeschich-
te der kommunistischen Staaten hatte.3 Wer möchte, kann sich hier über die 
Stoßrichtung und Argumentationsstruktur von Lenins Buch informieren. 
Die materialistische Revolutionstheorie wird in einem Beitrag zu Marx's be-
kannter Schrift über den achtzehnten Brumaire des Louis Bonaparte sowie 
in einem über den späten Engels und einem Auszug aus einer Vorlesung 
über die Gesellschaftstheorie von Marx und Engels erörtert. Ein eigener Ab-
schnitt ist dem Thema Recht und Moral im Marxismus (S. 345 - 436) ge-
widmet, in dem sich zehn Thesen zur marxistischen Rechtstheorie finden 
sowie ein Auszug zum Thema aus einer bereits erwähnten Vorlesung über 
Marx und Marxismus heute (also Ende der 1970er Jahre). Zentral wird man 
den Abschnitt über Marxismus als Legitimationswissenschaft nennen müs-
sen, da er ein entscheidendes Problem der marxistischen Theorie in ihrer 
Wirkungsgeschichte thematisiert (s.u.). 
Der Abschnitt über Krise und Erneuerung des Marxismus (S. 503 - 601) 
präsentiert nach einführenden Bemerkungen aus einer Vorlesung eine Re-
de: Negt hatte in dieser Rede zum 100. Todestag von Karl Marx selbst die 
Frage aufgeworfen Was ist und zu welchem Zweck benötigen wir heute eine 
Erneuerung des Marxismus? (S. 559). Diese Frage hat Negt so beantwortet, 
daß er zwar nicht eine „Wiederherstellung einer Buchstabenorthodoxie“ for-
derte, weil nämlich in der modernen Welt auch Verhältnisse bestünden, für 
die Marx aus verschiedenen Gründen keine Erklärungen geliefert habe. Al-
so müsse man auch Max Weber und andere Soziologen und Philosophen 
lesen (S. 601). Allerdings ist auch ein so verstandener Marxismus nicht zu-

 
3 Zu Lenin vgl. Lenin heute : erinnern, wiederholen und durcharbeiten / Slavoj 
Žižek. Aus dem Englischen übers. von Axel Walter. Mit Auszügen aus dem Werk 
von Wladimir Iljitsch Lenin. - Darmstadt : wbg Academic, 2018. - 267 S. ; 22 cm. - 
Einheitssacht.: Lenin 2017 <dt.>. - ISBN 978-3-534-27026-2 : EUR 24.95 [#6238]. 
- Rez.: IFB 19-1  
http://informationsmittel-fuer-bibliotheken.de/showfile.php?id=9641 - Lenin : ein 
Leben / Victor Sebestyen. Aus dem Englischen von Norbert Juraschitz, Karin 
Schuler und Henning Thies. - 1. Aufl. - Berlin : Rowohlt Berlin, 2017. - 701, [32] S. 
: Ill. ; 22 cm. - Einheitssacht.: Lenin the dictator <dt.>. - ISBN 978-3-87134-165-6 : 
EUR 29.95 [#5701]. - Rez.: IFB 18-1  
http://informationsmittel-fuer-bibliotheken.de/showfile.php?id=8787  

http://informationsmittel-fuer-bibliotheken.de/showfile.php?id=9641
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erst Wissenschaft, sondern Emanzipationsbewegung bzw. deren Theorie. 
Denn wenn, so Negt, „der Marxismus auf eine revolutionäre Handlungstheo-
rie verzichtet, degeneriert er zu einer bürgerlichen Wissenschaftshaltung“ 
(S. 600). Anders gesagt: Der Marxismus ist in einem solchen Verständnis im 
mer „Agendawissenschaft“, woraus sich auch erklärt, warum in vielen Marx-
Büchern einschlägige Kritik oft nicht einmal erwähnt wird.4  
Negt hat nun aber auch als Marxist gesehen, daß die Krise des Marxismus 
zu einem guten Teil damit verbunden war, daß dieser zu einer „Legimitati-
onswissenschaft“, wie er sagt, geworden war, was hier vor allem in bezug 
auf die stalinistische „Philosophie“ der Fall war. Man könnte auch sagen, der 
Marxismus sei hier zur Herrschaftsideologie geworden, wie es auch im 
Nachwort von Hendrik Wallat einmal heißt, der zudem deutlich strukturelle 
Probleme von Negts Marx-Deutung anspricht (S. 626). Negt habe aber nicht 
nur zu Recht den Objektivismus des Marxismus kritisiert, „der von den empi-
rischen Subjekten der Befreiung abstrahiert“ (S. 624), sondern auch das 
„politische Problem des Marxismus“ benannt (das keine Kleinigkeit dar-
stellt), nämlich „über keine Theorie freiheitlicher Institutionen und politischer 
Praxis zu verfügen“ (ebd.) - laut Herausgeber Wallat aber eben kein Zufall, 
wie Negt wohl anzunehmen geneigt war. Der Herausgeber gibt an, er habe 
seit Ende 2010 „kollegial und zunehmend freundschaftlich“ mit Negt zu-
sammengearbeitet, so daß sich daraus zweifellos eine sehr gute Vertraut-
heit mit dessen Werk ergeben hat. Das Ziel war bei der Herstellung dieses 
Bandes, dem von Negt selbst geplanten, aber nie geschriebenen „Marx-
Buch“ nahezukommen (S. 631). Das darf man dem Band sicher attestieren, 
ebenso wie man würdigen wird, daß sich der Herausgeber auch seiner kriti-
schen Einstellung der „philosophischen Maxime von Platon und Aristoteles 
verpflichtet“ sah, „dass uns noch wichtiger als der Freund die Wahrheit sein 
soll“ (ebd.). 
Der qualitativ hochwertig produzierte Band gibt so einen sehr informativen 
Einblick in das marxistischen Denken, hier auch verstanden als Selbstver-
ständigung des Marxismus der westlichen Spielart (einschließlich der Frank-
furter Schule), im letzten Drittel des 20. Jahrhunderts. Interessant wäre es 
zweifellos, diese Darstellungen und Reflexionen Oskar Negts auch mit an-
deren aus jener Epoche zu vergleichen, so etwa bei Raymond Aron.5 Je-
denfalls ist klar, daß Oskar Negts Reflexionen zum „Erbe des Marxismus“ 

 
4 Vgl. Wissenschaft und Agendawissenschaft / hrg. vom Netzwerk Wissen-
schaftsfreiheit e.V. - Berlin : Duncker & Humblot, 2026. - 430 S.  :Ill. ; 24 cm - 
(Jahrbuch Wissenschaftsfreiheit ; 3. - ISBN 978-3-428-19791-0 : EUR 69.90. - In-
haltsverzeichnis: https://d-nb.info/1401719430/04  
5 Arons Beschäftigung mit dem Marxismus von Marx in Vorlesungen ist wie bei 
Negt erst postum in einem umfangreichen Band publiziert worden: Le marxisme 
de Marx / Raymond Aron. Texte établi, prfácé et annoté par Jean-Claude Casa-
nova et Christian Bachelier. - Paris : Éd. de Fallois, 2002. - 767 S ; 23 cm. - ISBN 
2-87706-423-9. 

https://d-nb.info/1401719430/04


einen Platz in der Geschichte der Marx- und Marxismusrezeption verdient, 
die sehr weitläufig ist.6 
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